FoodCoop Finanzgruppen-Plenum vom 25.01.2009





Anwesend: Benne (Karl-Marx-Strand), Benni (dresdener27), Christiane (Grünberg), Jan (Papiertiger), Johanna (das gute Gewissen), Johannes (smaaisaluuch), Magda (Karl-Marx-Strand), Roopay (Karl-Marx-Strand), Sarah (Grünberg)





Protokollant_in: Johannes








Punkte


Rechnungsbeträge für das Konto


Offene Abrechnungen und Zuständigkeiten dafür und Mechanismen für Sicherstellung pünktlicher Abrechnungen


Reklamationen


Umgang mit Eichhorn-Pfand


Nächster Kassensturz


Beobachtung der Bestellmengen (im Hinblick auf die Aufnahme neuer Mitglieder, Beschluss vom letzten Plenum)


Pfandlisten


E-Mail-Verteiler und Nachrichten über die FoodSoft


Kontoadresse


Kontoauszüge


Frage zum Wiki


HowTo


Mengenreklamationen (nur 440g statt 500g)


Änderungsvorschläge für die FoodSoft








1. Die korrekte Abbuchung der Rechnungsbeträge wird während des Kassensturzes überprüft und nicht laufend.





2. Problem: Es gibt noch Abrechnungen von September, die noch offen sind. Für viele davon ist der Karl-Marx-Strand zuständig. 


Lösung: Karl-Marx-Strand organisiert sich intern, dass die Abrechnungen schneller abgerechnet werden und ist nur noch mit 2 Leuten in der Finanzgruppe. Der Rest sucht sich eine neue Arbeitsgruppe.


Die Abrechnungen vom 09.09 und 18.11 macht Johanna; die vom 30.12. macht Jan; bei der vom 01.12. ist unklar, wo Rechnung ist, Karl-Marx-Strand kümmert sich, wo Rechnung ist und gibt Christiane Bescheid.





3. Die Sortiergruppe reklamiert. Die reklamierte Ware wird logischerweise von den Bestellgruppen nicht abgerechnet. Trotzdem wird der Betrag von Terra erstmal abgezogen. Dadurch ensteht eine Diskrepanz bei der Abrechnung, die erst durch die Gutschrift von Terra in der nächsten Rechnung  verschwindet. Diese Gutschrift muss folgendermaßen überprüft werden. 


Wenn eine Reklamation vorliegt, muss dies in der betroffenen Bestellung und in der nächsten Bestellung als Notiz in der FoodSoft vermerkt werden. Dies geht bei laufenden Bestellungen unter Bestellungen – Gesamtbestellungen verwalten – Notiz. Bei schon abgeschlossenen Bestellungen geht das unter Finanzen – abrechnen – Protokoll bearbeiten. Falls es eine Reklamation gab, die von Terra nicht verbucht wurden, muss dies von der abrechnenden Person nochmal reklamiert werden. Dies muss wiederum in die Bestellung der nächsten Woche als Notiz eingetragen werden.


Wenn was auf der Rechnung gutgeschrieben wurde, soll das auch als Notiz in der Bestellung vermerkt werden.


Christiane schreibt Mail an Sortiergruppe mit dem Hinweis, dass die Reklamationen zu ihren Aufgaben gehören.





4. Eichhorn bekommt die Saftflaschen auf Olafs Wunsch von vielen zurück und bekommt diese als Spende. Dies wird in einer Mail von Christiane an die gesamte FoodCoop kommuniziert. 


Benni sagt nochmal Olaf bescheid, dass er uns das Pfand nicht gutschreiben muss.





5. Den nächsten Kassensturz machen Benni, Christiane und Jan. Bis zum 07.02. müssen deswegen alle offenen Abrechnung abgerechnet sein. Christiane kuckt, dass am 07.02. alles abgerechnet ist. Johannes schickt am 07.2. den Kontostand an Christiane.





6. Die Finanzgruppe soll laut Beschluss vom großen Plenum die Bestellmengen im Auge behalten, um bei anhaltend niedrigen Bestellung bescheid zu sagen, dass wieder neue Leute aufgenommen werden können. Bei drei aufeinander folgenden Bestellungen mit maximal 600 Euro bei Terra schickt Johannes eine Mail an die ganze FoodCoop und teilt die Entwicklung der letzten Wochen mit.





7. Pfandlisten liegen auf dem Tisch & nicht mehr in der Mappe. Die Pfandlisten-Mappe wird abgeschafft. Nach der Abrechnung sollen die Pfandlisten mit den Rechnungen in den Ordner.


Terra verpeilt of das Pfand, deswegen ist die Überprüfung der Pfandlisten wichtig!! Wenn die Kellerkinder kein Pfand für Terra rausstellen, dann füllen sie eine Pfandliste mit 0 aus. Wenn keine Pfandliste da ist, dann Mail an die Kellerkinder!


Appell: Die richtigen Pfandlisten mitnehmen, also die von der letzten Woche! Johanna schreibt eine E-Mail deswegen an die Finanzgruppe.


Die Sortiergruppe soll überprüfen, ob alles aufgelistete Pfand (Kisten, Flaschen, Rollis) tatsächlich kam. Jan schickt E-Mail an Sortiergruppe deswegen.





8. Nachrichten bitte nur noch über Verteiler schicken und nicht über die FoodSoft. Bitte, dass die Mitglieder, die Nachrichten aus der FoodSoft nicht bekommen, ihre E-Mail-Adresse in der FoodSoft anzeigen lassen.





9. Johannes ändert Sarahs Adresse bei der GLS.





10. Ab sofort werden die Konto-Auszüge von Johannes etwa alle 2 Monate abgeholt, dann sparen wir uns das Porto.





11. Arbeitsplatz mit den alten xls-Abrechnungen wird aufgeräumt.





12. Jan aktualisiert das HowTo. Alle kucken es sich an, ob was fehlt und ob alles verständlich ist.





13. Es gibt Beschwerden, dass weniger geliefert wurde als abgerechnet, zum Beispiel 440g statt 500g. Dies bedeutet für die Finanzgruppe Mehraufwand und die fehlenden Gramm werden von der ganzen FoodCoop gezahlt. Außerdem dürfen sich Menschen gerne melden, wenn sie mal zu viel bekommen. Benne teilt diese Aspekte über den Verteiler dem Rest mit.





14. Jan und Benni feilen die FoodSoft weiter aus, Danke!


